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Jahrgang 9 der Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen auf Bildungsreise nach Brüssel

Im Rahmen der politischen Bildung 
unternahm der Jahrgang 9 der Se-
kundarschule Kreuzau/Nideggen 
am Montag, 20. April, eine eintägi-
ge Exkursion ins Europäische Par-
lament in Brüssel. Seit 2024 wird 
diese Fahrt regelmäßig angeboten 
und von Herrn Boltersdorf, Diplom-
Sozialarbeiter der Stadt Heimbach, 
organisiert und begleitet.
Ziel der eintägigen Reise ist es, die 
Schülerinnen und Schüler für poli-
tische Bildung zu begeistern und 
ihnen die Funktionsweise der Euro-
päischen Union greifbar zu machen. 
Den Jugendlichen bot sich dabei die 
Möglichkeit, hinter die Kulissen des 

Europäischen Parlaments zu schau-
en und mehr über die europäische 
Politik zu lernen.
Auf dem Programm stand eine Parla-
mentsführung, bei der die Jugendli-
chen Einblicke in die Arbeitsabläufe 
des Parlaments erhielten. Im An-
schluss trafen sie Sabine Verheyen, 
eine Abgeordnete des Europäischen 
Parlaments, mit der sie Fragen dis-
kutieren konnten. Die Teilnehmen-
den nutzten die Gelegenheit, um 
spannende Themen direkt aus erster 
Hand zu erörtern und zu diskutieren.
Nach dem informativen Teil stand 
eine Stippvisite in der Parlaments-
kantine auf dem Programm, wo die 

Schüler ihr Mittagessen einnahmen 
und dabei weitere Eindrücke sam-
melten. Den Abschluss der Fahrt bil-
dete ein gemeinsames Picknick im 
nahegelegenen Park. Hier vertieften 
die Schülerinnen und Schüler, wie 
europäische Politik unseren Alltag 
beeinflusst - Freizügigkeit, Bildung, 
Umwelt- und Klimaschutz sowie Si-
cherheit und Verbraucherrechte. Sie 
reflektierten, wie Europa Brücken 
zwischen Ländern baut und jungen 
Menschen Möglichkeiten eröffnet. 
Die Diskussion zeigte, wie Jugend-
liche aktiv mitwirken können, und 
betonte die Bedeutung Europas für 
Deutschland und die Nachbarländer.

Foto: Bernd Westhoff
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 15. Mai 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Samstag, 16. Mai 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Sonntag, 17. Mai 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Montag, 18. Mai 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Dienstag, 19. Mai 
	 Rurtal-Apotheke
	 Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446 453
Mittwoch, 20. Mai 
	 Apotheke in den Bremen
	 Humboldtstraße 1, 52152 Simmerath, 02473 87938
Donnerstag, 21. Mai
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Freitag, 22. Mai 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Samstag, 23. Mai 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Sonntag, 24. Mai 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Montag, 25. Mai 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Dienstag, 26. Mai 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Mittwoch, 27. Mai 
	 Hürtgenwald Apotheke
	 Kreuzstraße 44, 52393 Hürtgenwald, 02429 7205
Donnerstag, 28. Mai 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 29. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427 902244
Samstag, 30. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Sonntag, 31. Mai
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190

 
Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Bürgerservice  -  
Soziale Dienste

Ärztlicher Notdienst

Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus  
Nideggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hospiz-
dienst, Nideggen, 
Kirchgasse 6, 02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: 
montags, 17:15 bis 18:30 Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-

amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 
02427/ 8142, 
Bürozeiten: 
dienstags bis freitags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.
de, www.hortus-dialogus.de 
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Ma
rkt 2, 52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
Giftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de 
Hilfe bei Alkoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon der 
Anonymen Alkoholiker: 
0176 50087394.
Anonyme Alkoholiker Eifelkli-

nik Simmerath - Krankenpfle-
geschule, freitags 19:30 bis 21:30 
Uhr. Jeden 1. Freitag im Monat offe-
nes Meeting für Familienangehörige. 
Kontaktaufnahme über 
0157 85808967.
Anonyme (kostenlose) AIDS-Te-
lefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, 
Bismarckstraße 16, 52351 Düren, 
02421/ 22-1053330

Anonyme Spurensicherung 
nach Sexualstraftaten
0157 89300665
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111 und 
0800/ 111 0 222
WEISSER RING e.V.
Kontaktaufnahme telefonisch unter 
0151 55164790 oder Opfertelefon: 
116006
www.weisser-ring.de

Bitte wenden Sie sich in dringenden 
Fällen an die Zentrale Notfalldienst-
praxis, sofern Ihr Hausarzt nicht er-
reichbar ist:
Die Arztrufzentrale ist erreich-
bar unter der Tel. 0180 5044 
100, und zwar
Montag, Dienstag und Donnerstag:
19.00 - 07.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht:
13.00 - 07.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Heilig-
abend, Silvester u. Rosenmontag:
07.30 - 07.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.

Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpra-
xis Roonstr. 30 (vor dem Dürener 
Krankenhaus) 52351 Düren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht:
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Heilig-
abend, Silvester, Rosenmontag:
08.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
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Großer Büchertrödel im Pfarrheim Untermaubach
Herzliche Einladung!

Pengste en Mobach 
Die KG Seeräuber Obermaubach 1989 e.V.  
lädt zum traditionellen Pfingstfest ein 

Am Pfingstwochenende schlagen 
die „Seeräuber“ wieder ihr Lager 
auf dem Parkplatz am Ortseingang 
von Obermaubach auf. Los geht es 
am Pfingstsamstag (23. Mai) ab 18 
Uhr. Das Bühnenprogramm startet 
um 19 Uhr mit DJ Klausi sowie den 
Live-Auftritten des Sängers „Dri-
ckes“, der mit kölschen Liedern 
für tolle Stimmung sorgt, und der 
„Werstener Music Company“, die 

mit Partybeats und Brass-Sound 
die Bühne rockt. Der Pfingstsonn-
tag (24. Mai) beginnt um 11:30 
Uhr mit einem Frühschoppen und 
dem 4. Dart-Fun-Turnier, bei dem 
20 Teams gegeneinander antreten. 
Am Nachmittag wird ein vielfältiges 
Kinderprogramm mit verschiedenen 
Attraktionen angeboten, z. B. Hüpf-
burg, Entenangeln sowie der Be-
such von Maikes Rappelkiste. Auch 

die Freiwillige Feuerwehr Kreuzau, 
Löschgruppe Obermaubach, betei-
ligt sich mit Aktionen für die jungen 
Gäste. Ein gemeinsamer „Seeräu-
bertanz“ sowie eine große Tombola 
mit attraktiven Preisen runden das 
Programm ab. 
Für das leibliche Wohl ist an beiden 
Tagen bestens gesorgt. 
Der Eintritt ist frei. Wir freuen 
uns auf euch!

Es ist wieder soweit! Büchertrödel 
auf zwei Etagen!
Sonntag, 31. Mai, 
von 10 bis 17.30 Uhr
Auf zwei Etagen wartet eine große 
Auswahl gut erhaltener Druckwer-
ke aus Belletristik, Antiquariat und 
Sachliteratur vieler Fachgebiete zu 
günstigen Preisen auf Käufer.
Dank immer neuer Buchspenden ist 
der Besuch des Büchertrödels der 
Bücherburg Untermaubach für je-
den Bücherfan inzwischen ein Muss 
geworden.
Das ehrenamtliche Team der 
Bücherei hat mit großem Aufwand 
alle Spendenbücher nach Sachbü-
chern und Belletristik sortiert und die 
Werke nach Autoren geordnet und 

in alphabetischer Folge sortiert.Der 
Preis für ein Buch wird gemessen. 
Gezahlt werden 0,50 Euro pro Zenti-
meter Buchrückentiefe. So wechselt 
manch dicker Schmöker zum absolu-
ten Vorzugspreis den Besitzer.
Die Einnahmen werden direkt in 
neuen Lesestoff für die Bücherei 
investiert. Dadurch können wir 
unseren angemeldeten Lesenr und 
Leserinnen eine kostenlose Ausleihe 
ermöglichen.
Selbstgebackene Kuchen mit Kaffee 
und Kaltgetränke sorgen für das leib-
liche Wohl.

Sie finden unseren Trödelmarkt im 
Pfarrheim Untermaubach, auf dem 
Graben 6. Darf es noch etwas mehr sein?
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Aufkleber, die Leben  
retten können
Kreisfeuerwehrverband spendet  
„Kinderfinder“ für den Kreis Düren

Kreis Düren. Ein Szenario, das man 
sich nicht vorstellen möchte, aber 
leider immer wieder Realität wird: 
Die Wohnung oder das Haus brennt 
und es sind noch Kinder im Gebäu-
de. Hier können gut erkennbare Auf-
kleber, sogenannte „Kinderfinder“, 
eine entscheidende Rolle spielen. 
Sie markieren die Kinderzimmer und 
zeigen so den Feuerwehrleuten an, 
wo sie zuerst suchen sollten, wenn 
noch nicht alle Familienmitglieder in 
Sicherheit sind. 
Der Kreisfeuerwehrverband Düren hat 
nun 1000 „Kinderfinder“ an den Ba-
by-Begrüßungsdienst des Kreises Dü-
ren gespendet. Wenn die Eltern ein-
verstanden sind, bekommt die Familie 
etwa sechs bis acht Wochen nach der 
Geburt Besuch von Ehrenamtlichen 
des Baby-Begrüßungsdienstes. Im Ge-
päck haben sie eine Tasche voller An-
gebote mit kleinen Geschenken und 
Informationsunterlagen. Nun gehören 
auch die Kinderfinder dazu.
„Für die Feuerwehrleute ist es mit 
den Aufklebern leichter, im Ernst-
fall die Kinderzimmer zu finden 

und wertvolle Zeit bei der Rettung 
zu gewinnen. Gleichzeitig möchten 
wir mit der Aktion auch einen Anlass 
geben, mit den Kindern über Brand-
schutz, typische Gefahrenquellen 
und Verhalten im Notfall zu spre-
chen“, sagt Marco Pütz, Leiter des 
Kreisfeuerwehrverbandes. Gemein-
sam mit Karlheinz Eismar, ebenfalls 
im Vorstand des Verbandes, übergab 
er die Aufkleber an den Kreis Düren.
Viele Brände entstehen im häus-
lichen Umfeld, typische Gefahren-
quellen sind beispielsweise Kerzen, 
Elektrogeräte oder Feuer, das beim 
Kochen entsteht. Geschlossene 
Zimmertüren (auch nachts) wirken 
wie eine Schutzbarriere und halten 
Rauch und Hitze zurück. Da der ge-
fährliche Rauch nach oben steigt, 
wird der Aufkleber im unteren Drittel 
der Tür abgebracht, hier schaut die 
Feuerwehr bei der Suche zuerst nach. 
„Häufig verstecken sich Kinder bei 
Gefahr instinktiv, beispielsweise 
unter dem Bett oder im Schrank. 
Auch auf Zurufe reagieren sie nicht 
immer. Daher sind Gespräche, Auf-
klärung und Prävention wichtig. Wir 
bedanken uns herzlich beim Kreis-
feuerwehrverband für die wichtige 
Spende, die den Kindern im Kreis 
Düren mehr Sicherheit bringt“, sagt 
Landrat Dr. Ralf Nolten.
Für Jugendamtsleiter Georg Becker 
und Annalena Schäfer, Koordinato-
rin des Baby-Begrüßungsdienstes, 
sind die „Kinderfinder“ eine will-
kommene und wichtige Ergänzung 
im Angebot für junge Familien. Die 
Sticker werden daher ebenfalls im 
Familienbüro (im Erdgeschoss des 
Hauses C der Kreisverwaltung Dü-
ren, Bismarckstr. 16) ausgelegt und 
können zudem beim Kreisfeuer-
wehrverband bei Marco Pütz unter 
m.puetz@kfv-dueren.de angefragt 
werden. Somit erhalten auch die 
Familien „Kinderfinder“, die keinen 
Besuch vom Baby-Begrüßungsdienst 
erwarten.

Neuer Inhalt für den Baby-Be-
grüßungsdienst: Über die neuen 
Aufkleber „Kinderfinder“ vom 
Kreisfeuerwehrverband freuen 
sich Landrat Dr. Ralf Nolten, 
Marco Pütz, Karlheinz Eismar 
(beide Kreisfeuerwehrverband), 
Annalena Schäfer (Koordinato-
rin Baby-Begrüßungsdienst) 
und Jugendamtsleiter Georg 
Becker (v.l.). 
Foto: Kreis Düren
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Private Krisenvorsorge - 
Das Deutsche Rote Kreuz informiert!

Diamantene Hochzeit  
in Berg

Ob der Strom ausfällt oder extreme 
Wetterereignisse uns in Atem halten 
- vorbereitet kann man den Situatio-
nen besser begegnen. Viele hilfreiche 
Maßnahmen können mit wenig Auf-
wand jetzt schon erledigt werden.
Kommen Sie mit unseren Fachleuten 
des Katastrophenschutzes ins Ge-
spräch.
Wann?

Donnerstag, 28.05.26, von 
18.30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr
Wo?
Stadt Nideggen, Bürgerbegeg-
nungsstätte, Im Vogelsang
52385 Nideggen
Kosten:
Keine
Anmeldung:
Nicht erforderlich 

Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Rathaus am Brückentag 15.05.2026 geschlossen

Die Eheleute Engelbert und Christel 
Cornely feiern am 25.05.2026 das 
Fest der
Diamantenen Hochzeit.
Zu diesem ganz besonderen Fest 

gratulieren wir den Eheleuten 
ganz herzlich und wünschen ih-
nen Gesundheit und alles Gute 
für viele weitere gemeinsame 
Jahre.

Gemäß den Bestimmungen der 
Hauptsatzung der Stadt Nideggen 
erfolgen amtliche Bekanntma-
chungen rechtswirksam ab dem 
01.01.2020 durch Bereitstellung auf 
der Internetseite der Stadt Nideggen 
www.nideggen.de.

Nachrichtlich wird bekannt gegeben, 
dass folgende Bekanntmachungen 
veröffentlicht wurden:
•	 27.04.2026 - Bekanntmachung 

Auslegung Entwurf Haushalts-
satzung für das Jahr 2026

•	 29.04.2026 - Bekanntmachung 

Beschluss Gültigkeit der Wahl
•	 04.05.2026 - Bekanntma-

chung Einwohnerstatistik per 
30.04.2026

•	 07.05.2026 - Bekanntma-
chung Jahresabschluss zum 
31.12.2024 Sekundarschulver-

band Kreuzau-Nideggen
•	 11.05.2026 - Bekanntmachung 

Sitzung des Bau- und Planungs-
ausschusses am 19.05.2026

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Alle Dienststellen des Rathauses 
Nideggen bleiben am

Freitag, den 15. Mai 2026
(Tag nach Christi Himmelfahrt)

geschlossen.
Ab dem 18.05.2026 sind alle 
Dienststellen wieder telefonisch 
oder nach zuvor vereinbartem Ter-

min erreichbar.
Wir möchten Sie schon heute 
darauf hinweisen, dass auch am 
Brückentag nach Fronleichnam, 

05.06.2026, das Rathaus ge-
schlossen sein wird.
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister
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Besuch der Römertherme in Zülpich
Am 28. April 2026 führte eine Ex-
kursion des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Nideggen zur 
nahegelegenen Römertherme in 
Zülpich. Erstaunlicherweise hatten 
einige der Teilnehmer dieses Mu-
seum, das seinem Namen nach zu-
nächst eher nüchtern wirkt, bislang 
noch nie besucht. Umso größer war 
die Überraschung über das, was sich 
hinter den Mauern verbirgt: eine ein-
drucksvoll und anschaulich aufberei-
tete Darstellung der Badekultur der 
vergangenen 2000 Jahre.
Die Ausstellung bietet eine gelunge-
ne und lebendige Aufarbeitung des 
Themas - von der römischen Anti-
ke über das Mittelalter bis hin zur 
Neuzeit. Besonders beeindruckend 
ist die hervorragend erhaltene rö-
mische Thermenanlage, die als die 
besterhaltene ihrer Art nördlich der 
Alpen gilt. Die rund 400 Quadrat-
meter große Anlage stammt aus dem 
2. Jahrhundert und wurde 1929 bei 
Kanalbauarbeiten neben der Pfarr-
kirche St. Peter wiederentdeckt. Seit 
2008 sind die Römerthermen in ein 
modernes Museum integriert und 
werden als europaweit einzigartige 
Ausstellung präsentiert.
Der Rundgang unter fachkundiger 
Führung nahm die Teilnehmer mit 
auf eine ebenso informative wie 
kurzweilige Reise durch die Ge-
schichte des Badens. Von den Über-
resten römischer Baderäume und 
antiken Toilettenartikeln spannte 

sich der Bogen über mittelalterliche 
Badegewohnheiten bis in die frühe 
Neuzeit. So erfuhren die Teilnehmer, 
dass der Bader in der mittelalterli-
chen Badestube nicht nur Rasuren 
und Haarschnitte anbot, sondern 
auch diagnostisch tätig war und 
medizinische Behandlungen wie 
Schröpfen, Aderlass, Zahnbehand-
lungen und kleinere chirurgische 
Eingriffe durchführte. Ebenso wur-
den Entwicklungen im Bereich der 
Hygiene, die Entstehung erster 
Waschbecken und Toiletten sowie 
deren Bedeutung für die Gesellschaft 
erläutert. Kuriose Erfindungen wie 
die sogenannte Schaukelbadewan-
ne sorgten für Staunen, ebenso wie 
Einblicke in die Anfänge des Bäder-
tourismus und die Entwicklung mo-
derner Bademode.
Die Führung überzeugte nicht nur 
durch fundiertes Fachwissen, son-
dern auch durch eine lebendige und 
unterhaltsame Vermittlung, die das 
Zuhören zu einem echten Vergnügen 
machte. So verging die Zeit wie im 
Flug, und die Teilnehmer konnten 
zahlreiche neue Eindrücke einfan-
gen. Einen besonders gelungenen 
und zugleich unerwarteten Ab-
schluss fand dieser abwechslungs-
reiche Museumsbesuch in geselliger 
Runde - wenn auch nicht wie ur-
sprünglich geplant im Café Züllech in 
Zülpich. Ein plötzlicher Stromausfall 
machte kurzfristig eine Umplanung 
erforderlich. Glücklicherweise konn-

te rasch eine Alternative gefunden 
werden, sodass die Gruppe in das 
Café Pinocchio auswich. Hier wurden 
wir mit Kuchen und Kaffe aus dem 
Café Züllech verwöhnt. Dort bot sich 
bei herrlichem sommerlichen Wetter 
die Gelegenheit, im Freien in einem 
gemütlichen, rustikalen Innenhof 
Platz zu nehmen. In entspannter 
Atmosphäre ließen die Teilnehmer 
die zahlreichen Eindrücke des Ta-
ges noch einmal Revue passieren, 
tauschten sich angeregt aus und 
genossen das gesellige Beisam-
mensein. So fand der Ausflug trotz 
der unerwarteten Wendung einen 
rundum stimmigen und angeneh-
men Ausklang.
Ein besonderer Dank gilt an dieser 

Foto. Heimat und Geschichtsverein Nideggen e.V. 

Stelle dem Wirt des Café Züllech für 
sein Verständnis und seine Unter-
stützung in der ungeplanten Situa-
tion sowie dem Betreiber des Café 
Pinocchio für die freundliche Auf-
nahme und die herzliche Bewirtung. 
Solche Hilfsbereitschaft und Flexibili-
tät tragen maßgeblich dazu bei, dass 
auch unvorhergesehene Ereignisse 
in bester Erinnerung bleiben.
Nicht zuletzt durch die vielfältigen 
Exkursionen, die der Heimat- und 
Geschichtsverein Nideggen e. V. 
regelmäßig anbietet, wird die Ge-
schichte unserer Heimat lebendig 
und greifbar. Interessiert? Dann 
werden auch Sie Mitglied im Heimat- 
und Geschichtsverein. Der Jahresbei-
trag beträgt lediglich 12 Euro.

Erfolgreiche Taekwondo Prüfung in Embken
Am 2. Mai haben 13 hochmotivierte 
Sportlerinnen und Sportler vom FC 
Blau-Weiß Embken die erste Kup-
Prüfung diesen Jahres abgelegt und 
erfolgreich ihren nächst höheren 
Gurt errungen.
Gegenstand der Prüfung war neben 
allgemeinen Grundschultechniken, 
außerdem Formen, Partnerübun-
gen, Selbstverteidigung, sowie der 
abschließende Bruchtest für die hö-
heren Farbgurte.
Nachdem die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, von Gelb- bis Rot-Gurt, 
ihr Können in jeder Disziplin unter 

Beweis stellen konnten, wurde allen 
letztlich eine Urkunde verliehen.
Die Prüfung wurde von Großmeister 
Franz-Peter Erberich (9. Dan Taek-
wondo) abgenommen, welcher mit 
der erbrachten Leistung der Prüflinge 
sehr zufrieden war.
Es gratuliert das gesamte Trainer-
team und der Abteilungsvorstand!
Für alle Interessierten: Wir bieten 
wieder Schnuppertraining an, Kon-
taktdaten siehe: 
www.taekwondo-embken.de 
und unserem Instagram Account: 
Kampfkunstschule Embken Foto: Lydia Böttcher
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Barrierefreie Bushaltestellen an der Vettweißer Straße 
offiziell eröffnet
Vettweiß/Köln. Der barrierefreie 
Ausbau der Bushaltestellen im Ge-
biet der Gemeinde Vettweiß nimmt 
Fahrt auf: Heute fand in Jakobwül-
lesheim ein gemeinsamer Presseter-
min zur offiziellen Fertigstellung der 
umgebauten Bushaltestellen „Vett-
weißer Straße“ statt. Bürgermeister 
Joachim Kunth sowie Dr. Norbert 
Reinkober, Geschäftsführer des För-
dergebers go.Rheinland, hoben da-
bei die besondere Bedeutung dieser 
Maßnahme für die Weiterentwick-
lung des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) in der Gemeinde 
hervor. Insgesamt ist vorgesehen, in 
diesem Jahr 16 Bushaltestellen mit 
28 Haltestellenkanten im Gemeinde-
gebiet barrierefrei auszubauen und 
fertigzustellen. Das Gesamtinvesti-
tionsvolumen beläuft sich dabei auf 
knapp zwei Million Euro. Der Ausbau 
wird zu 90% durch den Zweckver-
band go.Rheinland gefördert, die 
Fördersumme beläuft sich auf gut 
1,7 Millionen Euro.
Der Ausbau der Haltestellen an der 
Vettweißer Straße im Bereich der 
Hausnummern 12 bis 16 stellt den 
ersten Bauabschnitt in Jakobwülles-
heim dar. Die Bauarbeiten begannen 
am 2. März 2026 und konnten nun 
planmäßig und erfolgreich abge-
schlossen werden. Damit wurde ein 
wichtiger Meilenstein im Rahmen 
der schrittweisen Modernisierung 
der Verkehrsinfrastruktur erreicht.

Mit dem barrierefreien Ausbau wird 
ein zentraler Beitrag zur Verbesse-
rung der Mobilität für alle Bürge-
rinnen und Bürger geleistet. Die 
modernisierten Haltestellen bieten 
künftig durch Haltekanten mit Bus-
kapsteinen einen höhengleichen 
und damit deutlich komfortable-
ren, sicheren und selbstständigen 
Einstieg in den Bus. Insbesondere 
Menschen mit eingeschränkter Mo-
bilität, Seniorinnen und Senioren 
sowie Fahrgäste mit Kinderwagen 
oder Gepäck profitieren von den ver-
besserten Bedingungen. Unter ande-
rem werden taktile Bodenleitsysteme 
nachgerüstet sowie Gehwegrampen 
und Warteflächen angepasst. Barrie-
refreiheit bedeutet dabei nicht nur 
bauliche Anpassung, sondern auch 
mehr Teilhabe, Selbstbestimmung 
und Lebensqualität im Alltag.
Im Rahmen des Pressetermins be-
tonte Bürgermeister Joachim Kunth: 
„Mir ist es wichtig, dass der öffent-
liche Nahverkehr für alle Menschen 
in unserer Gemeinde gut nutzbar ist. 
Mit dem barrierefreien Ausbau der 
Bushaltestellen schaffen wir dafür 
eine wichtige Voraussetzung.“ Auch 
seitens go.Rheinland wurde unter-
strichen, dass moderne und zugäng-
liche Haltestellen ein entscheidender 
Faktor für die Attraktivität und Zu-
kunftsfähigkeit des ÖPNV sind. Dr. 
Reinkober: „Es ist wichtig, dass die 
Menschen in der Gemeinde Vett-

weiß - ob mit Handicap oder nicht 
- die Busse einfach und bequem 
nutzen können. Für sehbehinderte 
Menschen sind die neu eingesetz-
ten taktilen Leitstreifen besonders 
hilfreich. Die Umbaumaßnahmen 
sorgen zudem dafür, dass praktisch 
stufenfrei in die Busse eingestiegen 
werden kann.“
Der Ausbau stellt somit einen bedeu-

tenden Schritt dar, um langfristig ein 
attraktives Angebot im öffentlichen 
Personennahverkehr sicherzustellen. 
Mit der Fertigstellung des ersten 
Bauabschnitts setzt die Gemeinde 
ein klares Zeichen für eine zukunfts-
orientierte Verkehrsentwicklung und 
unterstreicht ihr Engagement für 
mehr Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum.

Vertreter aus Gemeinde und Verwaltung gemeinsam mit GoRhein-
land Geschäftsführer Dr. Norbert Reinkober (3.v.l) und Bürger-
meister Joachim Kunth (5.v.l)

Straßenbaumaßnahmen  
in Lüxheim
Wie die bauausführende Firma 
mitteilte, wird in der 20. Kalender-
woche, mit umfangreichen Tiefbau-
arbeiten in 3 Straßen in der Ortschaft 
Lüxheim begonnen.
Die betroffenen Straßen sind:
•	 Scheidtweiler Weg
•	 Hofwende
•	 An der Kapelle

Für die Dauer der Bauarbeiten wird 
es in bestimmten Bereichen zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen. 

Wir bitten die Anwohner um Ver-
ständnis für die vorübergehenden 
Einschränkungen, die die Baumaß-
nahme verursachen wird.
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Tolle Osterferien Radtour 2026

In den Osterferien 2026 erlebten 25 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
aus der Gemeinde Kreuzau und Vett-
weiß eine unvergessliche Fahrrad-
tour bei bestem Wetter. Mit viel Vor-
freude und guter Laune startete die 
Gruppe am Ostermontag ihre Reise 
„mit dem Rad ins Ruhrgebiet“ - ein 
echtes Abenteuer, das allen Beteilig-
ten lange in Erinnerung bleiben wird.
Der Startschuss fiel in Merzenich 
am Spielplatz „Steinweg“. Bereits 
am ersten Tag führte die Route nach 
Düsseldorf (68 KM), wo die jungen 
Radfahrerinnen und Radfahrer stolz 
ihr erstes Etappenziel erreichten. Am 
zweiten Tag ging es nach einer Füh-
rung durch das Düsseldorfer Fußball-
stadion weiter nach Duisburg, wo 
eine spannende Übernachtung im 
Landschaftspark Duisburg-Nord auf 
alle wartete. Viele tolle Erinnerun-
gen sammelten die Teilnehmenden 
am Abend, als der Landschaftspark 
wunderschön illuminiert erstrahlte 
und es die Gelegenheit gab, auf den 
alten stillgelegten Hochofen bis ganz 
nach oben zu gehen und dort einen 
tollen Blick über Duisburg ermög-
lichte.
Am dritten Tag führte uns die Stre-
cke in das grenznahe Schwalm- und 
Nettetal. Diese Region gehört zu den 
schönsten Naturlandschaften am 
Niederrhein und begeisterte alle 
Radfahrer und Radfahrerinnen durch 
blühende sanfte Heideflächen, ruhi-
ge Waldwege und malerische Ufer-
bereiche. An der Dahlheimer Mühle 
wurde eine Pause eingelegt, in der 
es dann nicht nur die vom Busfahrer 
lecker zubereiteten Brötchen, son-
dern auch eine kurze geschichtliche 

Einheit für alle gab. Diese Etappe 
führte die Gruppe schließlich über 
Brüggen nach Mönchengladbach in 
die Jugendherberge, in der es dann 2 
Übernachtungen gab. Der vierte ge-
meinsame Abend war geprägt durch 
unserer reflektierende -leider schon 
letzte- Abendrunde am Lagerfeuer 
mit Stockbrot und vielen Geschich-
ten, die die Gruppe gemeinsam wäh-
rend der Tour erlebt hat. Am fünften 
Tag traten alle die entspannte Rück-
fahrt nach Kreuzau entlang der Rur 
an. Den gelungenen Abschluss bilde-
te das traditionelle gemeinsame Eis-
essen in der Eisdiele in Kreuzau, bei 
dem alle noch einmal auf die erleb-
nisreichen Tage und die entstande-
nen Freundschaften zurückblickten. 
Die einhellige Meinung: Es hat allen 
sehr, sehr viel Spaß gemacht! Wäh-
rend der gesamten Tour sorgte eine 
tolle Verpflegung mir frischen Bröt-
chen, Obst und Gemüse unterwegs 
für die nötige Energie, sodass alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
täglichen Strecken bestens meistern 
konnten. Besonders erfreulich: Die 
gesamte Fahrt verlief ohne Unfälle 
- stattdessen begleiteten durchge-
hend gute Laune und sonniges Wet-
ter die Gruppe. Insgesamt legte die 
Gruppe stolze 289 Kilometer zurück!
Diese Fahrradtour war nicht nur die-
ses Jahr ein sportliches Highlight der 
Osterferien 2026, sondern auch in 
18 vergangenen Jahren. Im nächsten 
Jahr findet die Jubiläumsfahrt (20 
Jahre gemeinsame Radtour der Of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit der 
Gemeinden Kreuzau und Vettweiß) 
wieder in der 2. Osterferienwoche 
statt und die Verantwortlichen bas-

teln bereits jetzt schon an einer 
schönen Tour.
Es ist seit vielen Jahren ein tolles Ge-
meinschaftserlebnis für Kinder, Ju-
gendliche, Eltern und Großeltern aus 
Kreuzau und umliegenden Dörfern.
Ein herzlicher Dank gilt den seit 
Jahren mitfahrenden Betreuern, die 

diese Tour immer wieder möglich 
machen. Ab November gibt es Flyer 
zur Anmeldung für 2027 bei Lisa 
Palm von der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit der Gemeinde Kreuzau 
oder Alexander Nepomuck von der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
der Gemeinde Vettweiß.
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Jetzt mitmachen: 
Gemeinde Vettweiß und Westenergie suchen die LokalStars 2026

•	 Neuer Preis für nachhaltiges En-
gagement - Bewerbung bis Ende 
Mai

•	 Gewinnerprojekt erhält 500 
Euro Preisgeld

Ob Gemeinschaftsgarten, ehren-
amtliche Vorlesegruppe im Alters-
heim oder Repair-Café - es gibt viele 
Menschen, die mit ihren Ideen das 
Leben vor Ort besser machen. Mit 
dem neuen LokalStars-Award wür-
digen die Gemeinde Vettweiß und 
Westenergie dieses Engagement 
und machen Projekte sichtbar, die 
die Kommune lebenswerter, sozia-
ler und zukunftsfähiger gestalten. 
Initiatorinnen und Initiatoren, die 
sich für eine starke Gemeinschaft, 
bewussten Konsum oder eine gesun-
de Natur einsetzen, können sich bis 
Ende Mai 2026 bewerben.
„Bei uns vor Ort engagieren sich vie-
le Menschen für eine lebenswerte 
Zukunft. Gemeinsam mit Westener-
gie unterstützen wir diesen Einsatz 
und machen mit den LokalStars 
nachhaltige Ideen in all ihren Facet-
ten sichtbar“, sagte Bürgermeister 
Joachim Kunth.
Projektverantwortliche - ob 
Vereine, Gruppen, Initiativen 
oder engagierte Personen - 
können sich bis zum 31. Mai 
2026 unter www.lokalstars.west-
energie.de bewerben.
Susen Griemens, Projektleitung 
Westenergie LokalStars, betonte: 
„Die besten Ideen entstehen dort, 
wo Menschen zusammenkommen 
und Verantwortung übernehmen. 
Mit den LokalStars möchten wir 
nachhaltige Projekte sichtbar ma-
chen und auszeichnen.“

Achim Diewald, Kommunalmanager: 
„Zukunft entsteht dort, wo Men-
schen aktiv werden - für ihr Umfeld, 
für die Gemeinschaft und für ein bes-
seres Morgen. Deshalb unterstützen 
wir diese Projekte mit dem Award.“
Ablauf und Preisvergabe West-
energie LokalStars
Nach einem digitalen Bürgervoting 
wählt eine Jury aus den drei belieb-
testen Projekten einen Sieger. Das 
Gewinnerprojekt erhält 500 Euro im 
Rahmen einer kommunalen Ehrung. 
Alle kommunalen Gewinner können 
sich zudem für den Regionalent-
scheid qualifizieren - dort warten zu-
sätzlich bis zu 5.000 Euro Preisgeld.
Nachhaltigkeit gewinnt. Ge-
meinsam für die Region
Die Westenergie engagiert sich 
gemeinsam mit ihren Partnerkom-
munen für nachhaltige Projekte in 
den Bereichen Sport, Kultur, Bildung 
und Umwelt. Mit Initiativen wie den 
Westenergie LokalStars setzt sich das 
Unternehmen für die Menschen vor 
Ort ein, unterstützt lokale Projekte 
von Bürgerinnen und Bürgern, Ver-
einen, Institutionen und Firmen zum 
Nutzen der Öffentlichkeit. Das Ziel: 
Gemeinsam die Zukunft gestalten - 
von Osnabrück bis Trier, von Wesel 
bis Arnsberg. Mit Zuversicht und 
Entschlossenheit. Eindrücke finden 
sich auf Instagram, Facebook und 
LinkedIn. Weitere Informationen: 
www.lokalstars.westenergie.de
Gemeinde Vettweiß
Der Bürgermeister
Über die Westenergie AG
Die Westenergie AG mit Sitz in Es-
sen ist der größte regionale Energie-
dienstleister und Infrastrukturanbie-

ter in Deutschland und das größte 
Tochterunternehmen der E.ON SE. 
Die Verteilnetzbetreiber der West-
energie-Gruppe verantworten ein 
rund 37.000 Kilometer langes Erd-
gasnetz. Das von ihnen betreute 
Stromnetz von circa 196.000 Kilo-
metern Länge würde knapp fünf 
Mal um die Erde reichen. Mit der 
Infrastruktur sichert die Westener-
gie-Gruppe die Versorgung von Mil-
lionen Haushalten und Unternehmen 
in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Niedersachsen - nicht nur 

mit Strom und Gas, sondern auch 
mit Wasser und Breitbandinternet. 
Mit etwa 11.000 Mitarbeitenden 
und rund 1.400 kommunalen Part-
nerschaften leistet das Unterneh-
men einen wichtigen Beitrag zur 
Gestaltung eines klimaneutralen 
Westens. Zur Westenergie-Gruppe 
gehören unter anderem die Westnetz 
GmbH, die Westenergie Netzservice 
GmbH und die Westenergie Mete-
ring GmbH.
Weitere Informationen unter: www.
westenergie.de
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Informationsveranstaltung zum Haushalt 2026/2027 
der Gemeinde Vettweiß
Der Rat der Gemeinde Vettweiß hat 
in seiner Sitzung vom 07.05.2026 
den Haushaltsplan für das Jahr 
2026/2027 beschlossen.
Wie viele andere Städte und Ge-
meinden, insbesondere in Nord-
rhein-Westfalen, ist auch die 
Gemeinde Vettweiß seit Jahren 
strukturell unterfinanziert, ein 
Haushaltssicherungskonzept in den 
Jahren 2012-2022 war bereits die 
Folge. Auch im Jahr 2026 sind wie-
der deutlich höhere Aufwendungen 
zu verkraften. Während Sach- und 
Dienstleistungen im Zuge allgemei-
ner Preissteigerungen teurer werden, 
sind es insbesondere die Transferauf-
wendungen, die im Vergleich zum 
Jahr 2025 wieder stark gestiegen 
sind (+1,5 Mio.€), in der Hauptsache 
durch eine deutlich höhere Kreisum-
lage und Jugendamtsumlage.
Diese Mehraufwendungen können 
nicht alleine durch Einsparungen 
kompensiert werden. Um eine dro-
hende Überschuldung zu vermeiden 
und als Gemeinde in den nächsten 

Jahren weiter handlungsfähig zu 
bleiben, ist es daher im aktuellen 
Haushaltsjahr auch bei nach wie 
vor sparsamer Haushaltswirtschaft 
unumgänglich, deutlich höhere 
Hebesätze in Höhe von 1.100% für 
die Grundsteuer B festzulegen, um 
so mehr Einnahmen zu erzielen. Alle 
Steuerpflichtigen erhalten daher in 
Kürze einen neuen Grundsteuerbe-
scheid für das Jahr 2026.
Dabei werden die Hebesätze für die 
Grundsteuern, wie auch schon in den 
Zeiten der Haushaltssicherung, nur 
soweit wie unbedingt notwendig an-
gehoben, um die Steuerpflichtigen 
so wenig wie möglich zu belasten.
Um allen Bürgern die Gelegenheit 
zu bieten, sich umfassend über 
die Finanzlage der Gemeinde und 
die Haushaltsplanung zu informie-
ren, lädt die Gemeinde Vettweiß 
am 28.05.2026 um 18:00 Uhr zu 
einer Informationsveranstaltung zum 
Haushalt 2026/2027 in die Bürger-
begegnungsstätte Vettweiß, Gereon-
straße 14, ein.
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Schützenfest in Vettweiß
St. Gereon Schützenbruderschaft lädt an den Pfingsttagen ein 
zum Schützenfest

Schützenfest an den Pfingsttagen  
in Froitzheim
23. bis 25. Mai

Die St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Froitzheim-Frangenheim 
e.V. lädt an den Pfingsttagen zum 
Schützenfest ein. 
Das Fest startet am Samstag,  
23. Mai, um 20 Uhr mit einer Party-
nacht mit Happy-Hour-Aktionen. Der 
Eintritt ist frei. Die Proklamation der 

neuen Majestäten, Schützenkönig 
Christoph Pütz und Jungschützen-
prinz Jonas Gerling findet am Sonn-
tag, 24. Mai, um 10:30 Uhr in der 
Pfarrkirche statt. Daran anschließend 
ist ein Frühschoppen in der Bürger-
halle. Der Festzug mit Parade an der 
Alten Schule macht sich um 14:30 

Uhr auf den Weg. Gleichzeitig ist in 
der Bürgerhalle eine Cafeteria. Um 
20 Uhr beginnt der Königsball zu 
Ehren der Majestäten. 
Am Montag, 25. Mai, starten um  
13 Uhr die Schießwettbewerbe 
mit Ermittlung der neuen Majes-
täten.

Vettweiß: An den Pfingsttagen 
feiert die St. Gereon Schützenbru-
derschaft Vettweiß-Kettenheim 1849 
e.V. traditionell ihr Schützenfest und 
lädt hiermit herzlich zu den Veran-
staltungen ein.
Samstag, 23. Mai, startet das Fest, 
nach der Gefallenenehrung auf dem 
Friedhof, mit einem Umzug durch 
Vettweiß und Kettenheim an dem 
sich ab 20 Uhr der Schützen- und 
Königsball der amtierenden Schüt-
zen- und Bezirkskönigin Helga Kün-
zel anschließt. Bei freiem Eintritt und 
Livemusik der Liveband Ilex würde 
sich die Schützenbruderschaft über 
einen großen Besuch aus der Vett-
weißer Bevölkerung und über Gäste 
aus dem Umland sehr freuen.
Der Sonntag, 24. Mai, beginnt um 
10 Uhr mit einem feierlichen Wort-
gottesdienst und anschließender 
Parade am Marktplatz und Umzug 
durch Vettweiß. Ab 12 Uhr werden 
auf dem Festplatz an der Schützen-
halle die neuen Jugendmajestäten 
im Vogelschuß ermittelt.
Um 15 Uhr startet der große Fest-
zug mit mehreren Bruderschaften 
und Musikzügen, sowie den Orts-
vereinen durch Vettweiß, mit Vor-
beimarsch am Marktplatz, dem sich 
eine Cafeteria und ein Platzkonzert 
im Festzelt anschließen.
Am Abend laden die Schützen und 
Jungschützen dann ab 20 Uhr zur 
Schützenparty für alle ab 16 Jahren 
ins Festzelt ein. Der Eintritt beträgt 5 

Euro und für die richtige Musik und 
Rhythmen sorgt DJ Tiimow.
Montag, 25. Mai, findet um 10:30 
Uhr die Festmesse im Festzelt unter 
musikalischer Begleitung des TC 
Wyss statt und ab 12:30 Uhr wird 
dann der neue Schützenkönig oder 
die neue Schützenkönigin mit der 
Donnerbüchse im Vogelschuß er-
mittelt. Die Krönung der neuen 
Majestäten erfolgt gegen 14:30 Uhr.
An allen Tagen ist für das leibliche 
Wohl durch den Imbiss von Wilhelms 
Wirtshaus und durch das Team der 
Zeltbewirtung Becker Bestens ge-
sorgt. Karusell, Pfeile werfen, Cre-
pestand und Süssigkeitenstand 
runden Festplatz ab.
Ebenfalls besteht am Sonntag und 
Montag die Möglichkeit mit der Don-
nerbüchse am Hauptpreisvogelschuß 
teilzunehmen.
Nochmals eine herzliche Einladung 
an alle zu allen Veranstaltungen. Wir 
würden uns über Ihre Beteilung an 
unserem Fest sehr freuen.
Ihre St. Gereon Schützenbruder-
schaft Vettweiß-Kettenheim
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Karate Akademie Düren weiter auf Erfolgskurs

Die Kinder- und Jugendabteilung der 
Karate Akademie Düren e.V. hat sich 
bei der Landesmeisterschaft Nord-
rhein-Westfalen der Schüler, die letz-

tes Wochenende in Bünde stattfand, 
mehrere Medaillen sichern können. 
Rund 400 Sportler aus 38 Vereinen 
kämpften um die begehrten Platzie-

rungen und um die Startberechtigun-
gen für die Deutsche Meisterschaft.
Trotz des frühen Zeitpunktes in 
diesem Jahr konnte sich die Karate 
Akademie Düren durch ein gezieltes 
Ferientraining zweimal die Bronze-
medaille und zweimal die Silberme-
daille erkämpfen in der Kategorie 
Kata (Formenwettkampf). Bei einer 
Kata muss eine festgelegte Reihen-
folge von Techniken demonstriert 
und bewertet werden. Präzision, 
Athletik und Koordination.
Die Silbermedaille konnte sich Lea 
Jandorf in der Kategorie U10 weib-
lich erkämpfen und das Kata-Team 
U10 mixed mit Fatima Cone, Hannah 
Instenberg, Pia Jandorf und Mussler 
Maite.
Bronze konnten nach spannenden 
Finalrunden Anil Cansu bejubeln 
(U10w) und das Kata-Team U14 
weiblich mit Sukeyna Zuberi, Verjona 
Baliu und Fatima Bakri.

Pia Jandorf, Hannah Instenberg, Maite Mussler, Fatima Koné

Sukeyna Zuberi, Fatima Bakri, Verjona Baliu

Lea Jandorf

Das nächste angepeilte Ziel ist die 
Bezirksmeisterschaft in Köln, wo die 
Karate Akademie Düren mit 28 Teil-
nehmern im Schülerbereich startet. 
Dort hofft man auf weitere Medail-
len und Erfolge.
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Blutspendeaktion der Polizei Düren -  
Gemeinsam ein Zeichen gesetzt
Düren (ots) Am Mittwoch (29. April) 
fand auf dem Gelände der Polizeiwa-
che Düren eine Blutspendeaktion der 
Polizei Düren in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Rotes Kreuz statt.
Mehrere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beteiligten sich an der Akti-
on und nutzten die Gelegenheit, mit 
einer Blutspende einen wichtigen 
Beitrag für die Versorgung von Pa-
tientinnen und Patienten zu leisten. 
Besonders erfreulich ist, dass sich 
darunter auch sieben Neuspender 
befanden.
Vor der Spende wurde - wie üblich 
- ein kurzer Gesundheitscheck so-
wie ein ärztliches Gespräch durch-
geführt, um die Eignung festzustel-
len. Im Anschluss konnten sich die 
Teilnehmenden bei Getränken und 
kleinen Snacks erholen.

Gregor Verbic, Pressesprecher der 
Polizei Düren, erklärte: „Wir sind 
sonst im Einsatz, wenn Menschen 
Hilfe brauchen - heute können wir 
helfen, ohne dass etwas passiert ist. 
Es kostet uns nicht viel Zeit, aber für 
andere kann es entscheidend sein. 
Blut kann man eben nicht herstel-
len.“
Blutspenden sind nach wie vor un-
verzichtbar. Täglich werden zahl-
reiche Blutkonserven für Operatio-
nen, Notfälle oder die Behandlung 
schwerer Erkrankungen benötigt. 
Krankenhäuser sind daher dauer-
haft auf freiwillige Spenderinnen 
und Spender angewiesen.
Die Polizei Düren bedankt sich 
bei allen Beteiligten sowie beim 
Deutschen Roten Kreuz für die 
Unterstützung und die Organisa-

tion der Aktion. Gleichzeitig soll 
die Aktion auch dazu ermutigen, 
selbst aktiv zu werden und mit 

einer Blutspende einen wichti-
gen Beitrag für die Gesellschaft 
zu leisten.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Premiere auf dem Kraremannstag
Funkamateure zeigten ganze Bandbreite der Kommunikation auf dem Kraremannstag

Wer sich am 3. Mai frühmorgens 
in die Eifel nach Simmerath begab, 
sollte mit niedrigeren Temperaturen 
rechnen, als der Wetterbericht an-
gegeben hatte. Mit den neuen Ver-
einsjacken ausgestattet, war der Auf-
bautrupp um 9 Uhr morgens bestens 
ausgestattet. Viele Hände, schnelles 
Ende. Mit diesem Motto stand un-
ser Ausstellungspavillon nach einer 
Stunde, pünktlich zur Eröffnung 
des Simmerather Kraremannstages. 
Mit zahlreichen Exponaten zeigte 
unser DARC-Ortsverband G26 Ru-
reifel, welche Kommunikationswege 
auch im Notfall aufgebaut werden 
können. Per Kurzwelle wurden mit 
5 Watt Sendeleistung und einer 
kleinen magnetischen Rundanten-
ne E-Mail-Nachrichten über eine 
Gegenstelle in Bern in der Schweiz 
ins Internet übertragen. Eine Not-
fall-Telefonanlage konnte Gespräche 
über 5 GHz-Funk an diverse Neben-
stellen vermitteln. Klassische norma-
le Sprechfunkverbindungen wurden 

möchte, wendet sich bitte an Peter 
Schmücking, der unter der 
Telefonnummer 02471-3105 

über Handgeräte hergestellt. Mit 
dem für Jedermann zugänglichen 
MeshCore-Netzwerk ließen sich 
Textnachrichten über eine unab-
hängige Infrastruktur übertragen. 
Der Funk-Unimog von Hans-Jürgen 
Bersch, DL7ATR, wurde nicht nur als 
Sicherheitssperre auf der Fuggerstra-
ße eingesetzt, er ist auch eine mobile 
Funkleitstelle. Premiere hatte der von 
Klaus Baer, DL2KBX, gebaute mobile 
Funk-Container, der mit den bereits 
genannten Funktechniken ausge-
stattet ist und darüber hinaus eine 
Satelliten-Bodenstation für den geo-
stationären Amateurfunk-Satelliten 
QO-100 besitzt, die an diesem Tag 
ausgiebig genutzt wurde. Aktuelle 
Informationen zum Ortsverband Ru-
reifel finden Sie unter http://www.
darc.de/g26. Der DARC-Ortsverband 
Rureifel bietet kontinuierlich einen 
Amateurfunk-Lehrgang zur Vorbe-
reitung auf die Lizenz-Prüfung an. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Wer sich direkt zum Kurs anmelden 

Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel war auf dem Kraremannstag 
2026 in Simmerath gut vertreten. Foto: OV G26

Zahlreiche Antennen sorgten für eine sichere Kommunikation in 
Pavillon und Funk-Container. Foto: OV G26

Die Satelliten-Bodenstation im Funk-Container fand großes Inte-
resse. Foto: OV G26

oder per E-Mail an 
df3ed@darc.de 
erreichbar ist.



|  17Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern  
nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Baye-
rischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 
katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie“ (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 

Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 
Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Gegen-
teil: Die Pflanzen entwickeln sich bei 
stabileren Temperaturen oft schneller 
und gleichen einen vermeintlichen 
Vorsprung eher erfolgter Pflanzun-
gen rasch wieder aus.“
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, 
dass viele Pflanzen früher austrei-
ben und Hobbygärtner:innen früher 
pflanzen möchten. Das Risiko für 
späte Kälteeinbrüche verschwin-
det dadurch jedoch nicht. Wie eine 
Auswertung des Deutschen Wetter-
dienstes aus dem Jahr 2023 zeigt, 
ist die Wahrscheinlichkeit für Spät-
frostschäden in den vergangenen 
Jahrzehnten sogar gestiegen: Weil 
Pflanzen früher in empfindliche 
Wachstumsphasen eintreten, tref-
fen Kaltlufteinbrüche sie zur Unzeit, 
auch wenn Frost insgesamt seltener 
vorkommt. „Der Klimawandel ver-
schiebt die Vegetationsphase nach 
vorne, macht das Frühjahr aber nicht 
automatisch frostfrei. Wer sich allein 
von warmen Apriltagen leiten lässt, 
muss im Mai unter Umständen mit 
Schäden rechnen,“ warnt der Ex-
perte.
Wer früher pflanzt, muss schüt-
zen

Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-
ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen 

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL

sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 
ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfindli-
che Pflanzen in vielen Gärten dauer-
haft ins Freie im Beet ebenso wie auf 
Balkon und Terrasse.
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www.solarTiger®.de

Erneuerbar - Effektiv - Einsparend

Investieren Sie in Ihr eigenes Hauskraftwerk 

Night & Day! Auch für Wärmepumpe 

und Ladepunkte!

Bis zu 85% weniger

Stromkosten

Elektro &Energie

G
m

bHHarperscheidt
Am Burgholz 2 – 4 . 52372 Kreuzau
Tel 0 24 21 / 69 34 92 1 . Fax 0 24 21 / 95 21 48 7

Glasklar in den Frühling
Fenster richtig reinigen und pflegen

Frankfurt am Main. Wenn die Son-
ne sich wieder regelmäßig blicken 
lässt, werden störende Schlieren auf 
den Fenstern sichtbar. Höchste Zeit 
für einen gründlichen Fensterputz. 
Worauf dabei zu achten ist und wie 
sich neben Glas und Rahmen auch 
Dichtungen und Beschläge einfach 
pflegen lassen, erklärt der Verband 
Fenster + Fassade (VFF).
Für einen gründlichen Frühjahrsputz 
gilt: Beginnen Sie am besten mit 
dem Innenleben der Fenster, also mit 
Dichtungen, Beschlägen und dem 
Fensterfalz. Denn dabei können die 
Gläser noch einmal verschmutzen. 
Reinigen Sie erst dann den Rahmen 
und zum Schluss die Scheiben. So 
ersparen Sie sich doppelte Arbeit. 
Pflege für Mechanik und Dich-
tungen
Saugen Sie zunächst den Fensterfalz 
zwischen Flügel und Blendrahmen 

aus, um losen Schmutz zu entfernen. 
Prüfen Sie dabei auch die Entwäs-
serungsöffnungen im Blendrahmen 
und befreien Sie diese vorsichtig von 
festsitzenden Rückständen, etwa mit 
einem Zahnstocher. Wischen Sie an-
schließend sämtliche Dichtungen mit 
einem weichen, feuchten Tuch oder 
Schwamm ab.
Zur Pflege nach dem Winter rät VFF-
Geschäftsführer Frank Lange, auch 
Dichtungen und Beschläge mitzu-
pflegen: „Ein geeignetes Dichtungs-
pflegemittel hält Gummidichtungen 
geschmeidig. Bewegliche Beschlag-
steile können mit einem säure- und 
harzfreien Öl sparsam geschmiert 
werden.“
Auf das Rahmenmaterial achten
Für die Rahmen eignen sich je 
nach Material unterschiedliche 
Reinigungs- und Pflegemittel. Bei 
Kunststoff- und Metallrahmen ge-

Die Beschlagsteile werden am besten mit einem säure- und harz-
freien Öl sparsam geschmiert. Foto: Soudal 
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J. Golla - Aachen 

nügt in der Regel ein pH-neutraler 
Reiniger sowie ein weiches Tuch oder 
Schwamm. Für Holzrahmen emp-
fehlen sich milde, auf das Material 
abgestimmte Reiniger. Bei empfind-
lichen Oberflächen wie lackierten 
Rahmen oder eloxiertem Aluminium 
sollten keine scheuernden, stark al-
kalischen oder lösemittelhaltigen 
Mittel verwendet werden. Hier sind 
weiche Tücher und, falls nötig, geeig-
nete Pflegemittel gemäß Hersteller-
angaben die bessere Wahl.
So werden die Scheiben glas-
klar
Sind die Rahmen sauber, kommen 
die Scheiben an die Reihe. Reiniger 
ohne Scheuerzusätze oder pH-neu-
trale Produkte eignen sich besonders 
gut. Wischen Sie die Glasfläche zu-
nächst nass ein und ziehen Sie sie 
anschließend mit einem Abzieher mit 

weicher Gummi- oder Silikonlippe 
ab. Ein trockenes Tuch unter dem Ab-
zieher hilft, Tropfen auf Rahmen und 
Boden zu vermeiden. Auch spezielle 
Fenstersauger können die Arbeit er-
leichtern, weil sie Wischen und Ab-
ziehen in einem Schritt kombinieren.
Hartnäckige Verschmutzungen soll-
ten nie mit scharfen Schabern ent-
fernt werden, da dies Kratzer verur-
sachen kann. Besser ist es, Schmutz 
mit ausreichend Wasser einzuwei-
chen und dann schonend zu lösen. 
Wichtig bei großen Glasflächen oder 
höher gelegenen Fassadenbereichen 
ist außerdem: Reinigen Sie Außen-
seiten nur dann selbst, wenn sie si-
cher und gefahrlos erreichbar sind. 
Andernfalls sollte ein Fachbetrieb 
übernehmen. 
Verband Fenster + Fassade e.V. 
(VFF)

Die Entwässerungsöffnungen im Blendrahmen lassen sich mit einem Zahnstocher von Rückständen 
reinigen. 
Foto: TMP 
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Transparente  
Preisgestaltung und  
persönliche Beratung
Was kostet eine Bestattung?

Ein Trauerfall stellt das Leben der 
Hinterbliebenen auf den Kopf. In die-
ser emotionalen Ausnahmesituation 
müssen sie viele organisatorische 
Entscheidungen treffen. In diesem 
Zusammenhang stellt sich nicht zu-
letzt die Frage nach den Kosten einer 
Bestattung. Wie können Hinterblie-
bene sicher sein, dass sie einen 
angemessenen Preis bezahlen, die 
Kostenaufstellung transparent und 
die Beratung fachlich kompetent 
ist? Der Bundesverband Deutscher 
Bestatter (BDB) weist darauf hin, 
dass Menschen im Sterbefall auf das 
Markenzeichen der Bestatter achten 
sollten, wenn sie sich für ein Bestat-
tungsunternehmen entscheiden.
Kompetente Beratung wichti-
ger als Preis
Eine aktuelle Forsa-Umfrage gibt 
Aufschluss darüber, welche Aspekte 
neben dem Preis bei der Beauftra-
gung eines Bestatters relevant sind. 
Rund die Hälfte der Befragten gab 
an, dass ihnen in der Zeit der Trauer 
eine gute Begleitung durch ein Be-
stattungsunternehmen besonders 
wichtig ist. Zwei Drittel der Befragten 
betonen, dass bei der Auswahl des 
Bestattungsunternehmens eine kom-
petente, umfassende und individuel-
le Beratung entscheidend sei. Dass 
die Leistungen zu einem günstigen 
Preis erbracht werden, war lediglich 

etwa jedem Zehnten wichtig.
Hohe Qualität ohne versteckte 
Kosten
Dass eine hohe Qualität der Leis-
tungen teurer sein muss, sei ein 
Trugschluss, erklärt Antje Bisping, 
Verantwortliche für das Marken-
zeichen der Bestatter beim BDB: 
„Markenzeichenbetriebe haben 
sich zu einem hohen fachlichen und 
ethischen Standard verpflichtet. Sie 
beraten individuell, berücksichtigen 
persönliche Wünsche und bieten kla-

Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an ge-
klärt und schriftlich festgehalten werden. Foto: Wasan-stock.
adobe.com/BundesverbandDeutscher Bestatter e. V./akz-o

Antje Bisping, Verantwortliche 
für das Markenzeichen der Be-
statter. 
Foto: Bundesverband Deutscher 
Bestatter e. V./akz-oBU
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wir helfen Ihnen Abschied 
zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

Ein Trauerfall bringt für Angehörige 
viele Herausforderungen mit sich. 
Neben der emotionalen Belastung 
müssen in kurzer Zeit zahlreiche Ent-
scheidungen getroffen werden, von 
der Wahl der Bestattungsform über 
die Organisation der Trauerfeier bis 
hin zu rechtlichen und finanziellen 
Fragen. In dieser Situation kann 
kompetente Unterstützung ent-
scheidend sein.
Individuelle Wünsche im Mittel-
punkt
Immer mehr Menschen möchten ihre 
Abschiedsgestaltung persönlich prä-
gen. Ob stille Beisetzung im engsten 
Kreis, traditionelle Trauerfeier oder 
eine moderne Form der Erinnerung 
- wichtig ist, dass die Wünsche des 
Verstorbenen respektiert und um-
gesetzt werden. Bestatterinnen und 
Bestatter beraten dazu ausführlich 
und helfen, passende Lösungen zu 
finden.
Entlastung für Angehörige
Neben der Organisation einer wür-
devollen Bestattung spielt auch die 

Begleitung der Hinterbliebenen eine 
zentrale Rolle. Fachkundige Bestatter 
unterstützen Familien bei allen For-
malitäten, koordinieren Abläufe und 
sorgen dafür, dass die Angehörigen 
in Ruhe trauern können. Viele bieten 
zudem Trauerbegleitung oder Kon-
takte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch, 
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein 
Grab sein, eine Urnenstätte, eine 
Gedenkfeier oder eine digitale Er-
innerung. Solche Orte helfen, Trauer 
zu verarbeiten und das Andenken 
lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene 
Bestattung nachdenkt, kann An-
gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich persönliche 
Wünsche festlegen und finanzielle 
Fragen klären. So wird sichergestellt, 
dass der Abschied im Sinne des Ver-
storbenen gestaltet werden kann.

re, faire Preise - ohne unerwartete 
Zusatzkosten.“ Das bedeutet, dass 
sie nicht zwingend teurer sind als 
Bestattungsunternehmen, die mit 
günstigen, pauschalen Paketpreisen 
werben, sondern die Preise mit den 
erbrachten Leistungen in Einklang 
stehen - ohne versteckte Kosten.
Am Ende geht es darum, den Trau-
erprozess mit Respekt und Würde 

zu begleiten - und das kann nur 
durch ein Bestattungsunternehmen 
geschehen, das Vertrauen aufbaut 

und eine transparente, faire Preis-
gestaltung bietet. Die Frage nach 
den Kosten sollte von Beginn an 
geklärt und schriftlich festgehalten 
werden, damit Hinterbliebene in 
dieser schweren Zeit keine bösen 

Überraschungen erleben. Das Mar-
kenzeichen der Bestatter steht als 
Zeichen für Preistransparenz sowie 
eine vertrauensvolle, kompetente 
Begleitung in jeder Phase der Be-
stattung. (akz-o)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
22.05.2026 um 10 Uhr



|  23Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für 
Bewerber bedeutet das neue Chan-
cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 
zu groß werden, sie aber trotzdem 
gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 

und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-

keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 

Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht seine 
Chancen auf eine erfolgreiche Be-
werbung.
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Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 
Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. Gerade für Menschen ab 60 
Jahren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit ande-
ren chronischen Krankheiten gilt 
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe 
ist ein guter Winter.
Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 

chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.

Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren Ef-
fekt wie bewährte Maßnahmen zur 
Herzgesundheit wie ein Rauchstopp 
oder die medikamentöse Choleste-
rin- und Blutdrucksenkung und ge-
hört deshalb auch zur Nachsorge bei 
einem bereits überstandenen Herz-
infarkt unbedingt dazu. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
die Grippeimpfung für alle Men-
schen ab 60 Jahren, für Menschen 
mit Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- und 
Nierenkrankheiten, Diabetes, neuro-
logischen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab dem 
vierten Schwangerschaftsmonat. Sie 
sollte jährlich wiederholt werden, da 
die Grippeviren sich kontinuierlich 
verändern. Beratung und Termine 
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich 
noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Eine Grippeimpfung schützt 
auch vor Herzinfarkt - und 
macht den Weg frei für unbe-
schwerten Kontakt mit Enkel-
kindern, Familie und Freunden. 
Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy


